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C-rr;v, t'h bf'fft?r w~che vom 

FFC probte 
Chemikalien-Unfall 
Ernstfall-Übung offenbarte Mängel 
in der Ausrüstung der Freiwilligen 

Feuerwehr Cronenberg. 

Stünden "auf dem Schlauch", wenn es wirklich mal zu einem 
Chemieunfall in Cronenberg käme: die FFC-Kräfte. 

Eine gefährliche Flüssigkeit 
läuft aus einem Fass auf einen 
Finnenhof und zwei Dach­
decker liegen besinnungslos 
auf einem benachbarten Ge­
rüst - das war das Unglücks­
szenario, dass die Freiwillige 
Feuerwehr Cronenberg (FFC) 
am vergangeneu Freitag in 
Unterkirchen übte. 
Bei Ankunft des FFC-Lösch­

zuges wurde das Gelände auf 
Anweisung des stellvertreten­
den ~ugführers Dirk Jacobs 
zunächst weiträumig abge­
sperrt. Zwei Trupps unter 
schwerem Atemschutz hatten 
die Aufgabe, die Flüssigkeit 
zu lokalisieren und entspre­
chende Maßnahmen einzulei-

ten. Parallel zur Chemikalien­
bekämpfung wurde die Ret­
tung der Opfer eingeleitet. 

Bei der anschließenden Ma­
növerkritik dankte FFC-Ein­
heitsführer Jürgen Hohnholdt 
den ausführenden Unter­
brandmeistem Holger Arenz, 
Björn Hohnholdt und Thor­
sten Kozyra, für die hervorra­
gende Übungsplanung und 
Logistik. Fazit der Übung: 
Die Cronenberger Feuerwehr 
ist für derartige Ernstfälle nur 
unzureichend ausgerüstet, da 
spezielle Schutzanzüge und 
weiteres Material fehlen. Si­
muliert mussten daher Kräfte 
der Berufsfeuerwehr angefor­
dert werden. 
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